
Satga Hanserin war passende
Stammzellenspenderin
Lebensretterin: Bettina Hamminger ließ sich bei einer
Aktion in Uttendorf in die Spender-Datenbank aufnehmen

Von Andrea Berer

SANKT JOHANN, HELPFAU-UTTEN-

DORF. Derzeit warten viele Patien-
ten, die an Leukämie erkrankt
sind, auf eine lebensrettende
Stammzellen-Spende. Bettina
Hamminger aus St. Johannkonnte
einem von ihnen helfen. Die allein-
erziehende Mutter von zwei Kin-
dern ließ sich vor zwei Jatren in
Uttendorf bei einer Typisierungs-
aktion des Vereins ,,Geben für Le-
ben" in die Datenbank der Stamm-
zellenspender aufnehmen, die
Braunauer Warte berichtete da-
mals ausftihrlich über diese Akti-
on. ,,Meine Oma erkrankte eben-
falls an Leukämie, datrer war ftir
mich der Entschluss schnell ge-

fasst", sagt Bettina Hamminger.
Bei der Tlpisierung wird den
Spendern eine geringe Menge Blut
abgenommen und in einem spe-
ziellen Labor untersucht. In einer
Kartei werden die Daten gespei-
chert. Heuer erhielt sie die Nach-

,Es ist nicht
schmeuhaftund

gar nichtunangenehm.
Und obendrein wird man
hervorragend überwacht.
Ich würde es aufjeden Fall
wiederhrn!"
I Bettina Hamminger, St. Johann. Sie

hatte die passenden Stammzellen,
die einem Kranken helfen

richt, dass sie für einen Patienten
mit Leukäimie die passende Spen-
derin wäre. Nach einem umfang-
reichen Fragebogen und erneuten
Blutabnahmen beim Hausarzt
hieß es wieder warten. Anfang Juli
fand dann die Durchrtihnrng der
Spende in einer KlinikinMtrnchen
statt, die mit dem Verein ,,Geben
fur Leben" zusarnmenarbeitet.
,,Bei der Vorrrntersuchung wurde
ich genau durchgecheckt. Fünf

Bettina Hamminger mit ihren beiden Kindern

Tage vor der Spende musste ich
mir Spritzen verabreichen, trrn
meine Stammzellenproduktion
anzureg€[", sagt Hamminger. Die
Spende selbst laufe dann im Prin-
zip wie eine Blutwäsche ab. Auf
der einen Seite wird das BIut ent-
nommen, die Stammzelle durch
eine spezielle Zentrifuge heraus-
geflltert und auf der anderen Seite
wieder zugeführt. ,,Es ist nicht
schmerzhaft und gar nicht unan-
genehm, und man wird obendrein
hervorragend überwacht", erklärt
Bettina Hamminger die Vorgangs-
weise. Fur wen sie spendet, weiß
sie niätrt. Tlpisierungsaktionen
grbt es viele, auch im Bezirk Brau-
nau. Im April 2OL8 organisierte
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Heidi Stempfer eine solche in
Frauschereck, die Warte berichte-
te. 376 Personen ließen sich da-
mals registrieren. Auch aus dieser
Aktion glng ein passender Spen-
der henror. Walter Brenner von
der Orgarrisation ,,Geben ftir Le-
ben" informierte kurzlich Heidi
Stempfer über dieses erfreuliche
Ergebnis.

Bettina Hamminger freut sich,
dass sie ihre Stammzellen spen-
den durfte. ,,Ich wurde es wieder
tun. Auf jeden Fall! Es ist ein gutes
Gefühl zrJ wissen, einem Men-
schen vielleicht das Leben gerettet
zu haben, und das noch dazu mit
so einem kleinen Aufwand", sagt
die Saiga Hanserin.
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